
 
  

Quartier 2020 Gemeinsam Gestalten    
 13.06.2018  16.00-19.30 UHR   

PROTOKOLL  14.06.2018  14.00-18.00 Uhr    

  

 

MINGOLSHEIM --- SAAL ST. ROCHUS KLINIKEN  

LANGENBRÜCKEN --- KURSAAL SIGEL   

EINBERUFEN VON  Hauptamt   

BESPRECHUNGSART:  Ortsteilkonferenzen Mingolsheim und Langenbrücken   

BESPRECHUNGSLEITER  Rainer Steen, beauftragter Projekt-Moderator   

PROTOKOLLFÜHRER  Christiane Bös   

TEILNEHMER  nicht erfasst/ öffentliche Veranstaltungen   

  

  

Meet & greet vor der jeweiligen Veranstaltung bei Kaffee und Kuchen.   

  

Kurze Begrüßung durch Bürgermeister Huge (Veranstaltung Mingolsheim) bzw. Hauptamtsleiter Edgar Schuler 
(Langenbrücken), die das Projekt vorstellen und auf die Entwicklung der Gemeinde in den letzten Jahren 
eingehen.  Im Anschluss stellen sich die Projektbeteiligten kurz vor.   
Rainer Steen übernimmt die weitere Moderation der Veranstaltung und geht kurz – aufgrund er  

Mehrfachbedeutung des Begriffs – auf „Quartier“ ein. Es folgt eine kurze Erläuterung des vorgesehenen 
Veranstaltungsverlaufs und die Vorstellung der in den Arbeitsgruppen zu thematisierenden Fragestellungen.   
  



 

 

  

  



  

  
Ortsteilkonferenz Mingolsheim  
  
Entwickelte Leitsätze   
  

(1) Mobilität: notwendig, um soziale Kontakte zu pflegen im Generationenumfeld  

(2) Altersgerecht wohnen und eigenes Haus und Mobilität ergeben soziale Kontakte   

(3) Anregende Angebote führen zu reger Teilnahme = gesteigerte Lebensfreude   

(4) Ärztliche Versorgung und Mobilität ermöglichen gesellschaftliche Teilhabe   

(5) Medizinische Versorgung und Einkaufsmöglichkeiten mit ÖPNV oder Nachbarschaftshilfe  

  
Vertiefende Diskussionen  
  

Altersgerecht wohnen  

  

 Bezahlbarer Wohnraum  

 Busverkehr für Senioren zum Einkauf   

 Mehrgenerationenwohnprojekt mit Aktivitäten   

 Begleitservice, - börse zu Aktivitäten   

 Frühzeitige Bekanntgabe von Wohnprojekten (altersgerecht)  

 Wohnen im Zentrum  

 Gute Beleuchtung am Abend   

 Bänke zum Ausruhen (Altersgerecht / Ausbau)  

 Tauschbörse  

  
  
  
  
    



 Ärztliche Hausbesuche  

 Barrierefreiheit erhöhen (Kopfsteinpflaster/ Stufen)  

 Senioren-WG (Wohnen gegen Hilfe)  

 Leih-Oma   

 Wohnraumberatung   

  

Mobilität Versorgung/ Einkauf/ ÖPNV  

  

Plakat  

 Jemand muss sich offiziell kümmern => einer muss Ansprechpartner sein (hauptamtlich)  

 Nachbarschaftshilfe braucht Wertschätzung (Träger?), z. B. Aufwandsentschädigung  

 Barrierefreiheit! Z.B. Bahnhof, Parken, Aufzug  

 Verkehrskonzept (z.B. Parken beim Rathaus, Durchgangsverkehr zu schnell), Fahrtakte Busse 

(Bürgerbus?)  

 Einkaufsbusse (mobiler Einkauf), z.B. AWO Heim  

 Arztwahl eingeschränkt (Wege!)  

  

Karten   

 Zugeparkte Gehwege, Zustand schlecht, schlecht begeh- / befahrbar  

 Pestalozzistraße im Schulbereich für PKW sperren  

 Firmen müssen eigene Mitarbeiter-Parkplätze schaffen  

 Bezahlbare Jahreskarte für Rentner (noch zu teuer)  

 Neuplanung zwingend abgesenkte Bordsteine (Schlossweg – neu)  

 Teilhabe Rolli-Fahrer an Veranstaltungen und Ausflügen ermöglichen   

 Bürgerbus  

 Lokale und WC, Geschäfte kaum mit Rolli erreichbar   

 In Langenbrücken im Rathaus fehlt Lift  

 Zu wenige PKW Parktplätze (Parkhaus)  

 Fahrschule für ältere Menschen (1-Tagesschulung kostenlos  

 Barrierefreiheit im öffentlichen Bereich (Rathaus)  

 Mehr Bushaltestellen im Ort, Netzerweiterung  

 Kleinbusse – Verbindung innerorts schaffen  

 Rücksichtnahme von PKW Fahrern fehlt   

 Für Rollis ist der Aufgang im Bereich Friedhof zu steil   

  

 Anregende Angebote  

  

 Singstunde wöchentlich  

 Gemeinsame Filme anschauen + reflektieren  

 Tanz für Ältere  

 Theaterfahrt  

 Vernetzung von Vereinen und Kirchen (Schnupperveranstaltung, offene Türen, Kneipp-Verein, TUS, …)   

 Ausflüge  

 Vorträge (alternative Sachen – kostenlos)   

 Infos Internet (Kurse), Handy (Kontaktpersonen), Treffpunkte … z.B. Sparkasse, Rathaus, Bahnhof  

 Wegweiser für ältere Menschen – Rathaus   



 Geführte Spaziergänge + Vorlesen  

 Theatergruppe zum mitmachen  

 Enkeldienst, Lesepaten  

 Talentschuppen   

 Spieleabend   

    
  



 

Ortsteilkonferenz Langenbrücken   
  

  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
    



Entwickelte Leitsätze:  
  

(1) Strukturelles/ soziale/ sicheres Umfeld und Gesundheit bieten (finanzielle) Sicherheit  

(2) Ärztliche Versorgung und Verbesserung der Straßen/ Mobilität/ Sicherheit ermöglichen selbständig zu 

bleiben  

(3) Regelmäßige Angebote und gute Nachbarschaft fördern Selbständigkeit  

(4) Altersgerechtes Wohnen und Gesundheitsversorgung ermöglichen soziale Kontakte   

(5) Gesundheit und finanzielle Unterstützung ermöglichen soziale Kontakte    

Vertiefende Diskussionen  
  

Angebote  

  

 Stammtisch – evtl. mit Essen oder Kaffee  

 Tanzen  

 Singletreff  

 Spielenachmittag  

 Singtreff  

 Wanderungen bzw. Spaziergänge mit Gehbehinderten  

 „Wegweiser“ => Angebote in der Gemeinde  

 Nachbarschaftstreffen  

 Computer, Handy, Bankautomaten, Bahnhofautomaten  

 Ehrenamtliche Kleinreparaturen  

 Hilfe bei Gartenarbeit  

 Einkaufshilfe  

 Ansprechpartner für Ausfüllen von Formularen  

 Junge Leute/ Schüler mal Knigge lernen – Umgang mit Älteren  

  

Mobilität/ Strukturen  

  

 Kommunales UBER (Mitfahrvermittlung)1  

 Mitfahrbank  

 Car-Sharing   

 Anruf-Sammel-Taxi (AST) mehr nutzen, mehr Haltepunkte, bessere Information  

 Örtlicher Busverkehr mit vielen Haltestellen => Einkaufstour  

 Vernetzung mit kommerziellen Lieferangeboten  

 Schnelles Datennetz  

 Freie Gehwege und barrierefrei  

 Medizinische Versorgung ++  

 Erhalten alter Fußwegverbindungen  

    

Altersgerechtes Wohnen / Nachbarschaft  

  

                                                           
1 UBER ist ein amerikanisches Dienstleistungsunternehmen mit Sitz in San Franzisco. Es bietet in vielen Städten der Welt 

Online-Vermittlungsdienste zur Personenbeförderung an  



 Generationenhaus   

 Generationentreff  

 Straßenfest  

 Nachbarschaftspaten  

 Bezahlbarer Wohnraum  

 Wohnen im Zentrum/ sozial integriert (Teilhabe)  

 Wohnen mit Jung und Alt (Eichstraße)  

 Einkaufstouren  

 Gemeinsame Freizeitangebote in Nachbarschaft organisieren  

  

  

In beiden Veranstaltungen wurde dazu aufgerufen, sich an der Umfrage, die in den nächsten Wochen an alle 

Personen der Altersgruppe 60+ verschickt wir, zu beteiligen. Darüber hinaus erklärten sich  

Anwesende beider Veranstaltungen bereit, als Interviewpartner im Einzelinterview mit den beauftragten 

wissenschaftlichen Mitarbeitern zur Verfügung zu stehen. Eine schriftliche Zustimmung liegt vor, die Personen 

wurden über die datenschutzrechtlichen Hintergründe jeweils persönlich informiert. Über die Liste verfügt 

Vera Kallfass/ Steinbeis Institut für Sozialforschung.   
  

Unter Hinweis auf den Datenschutz haben zahlreiche Besucher beider Veranstaltungen erklärt, dass sie am 

weiteren Verlauf der Prozesse interessiert sind. Die Liste der Adressaten mit Unterschrift liegt der Gemeinde 

vor.   
  

An den Veranstaltungen nahmen folgende Projektverantwortliche teil:   

  

Bürgermeister Klaus Detlev Huge (nur 13.06.)  

Hauptamtsleiter Edgar Schuler   

Sachbearbeiterin Hauptamt Christiane Bös   

Fachstelle BE LRA Karlsruhe Maja Kuntz  

Moderator Rainer Steen  

Steinbeis Institut für Sozialforschung Vera Kallfaß (beide Tage) und Katrin Alle (nur 13.06.)  

Lotsinnen Elisabeth Pässler und Sonja Franzke-Dammert  

Presse und Familienzentrum Bad Schönborn Claudia Maciejewski  

  

  

  
  
  

  

  

  

Bad Schönborn, den 20.06.2018       gez. 

           Christiane Bös, Protokollführer   

  

  

  


